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Vorbemerkung

Wieder steigende Schülerzahlen

Lehrkräfte und Klassen

Gegenwärtig tobt zwischen dem Bayerischen Kultusministerium
und dem Bayerischen Städtetag ein Kampf um die Einführung
einer Ganztagsschule. Beide Seiten gehen von unterschiedli-
chen Einschätzungen aus und eine gemeinsame Lösung ist
noch nicht in Sicht. Unabhängig davon soll die kommunale
Schulentwicklung ein möglichst vollständiges und wohnortnahes
Bildungsangebot gewährleisten. Der Bedarf muss sich sowohl
an den steigenden pädagogischen Anforderungen als auch an
der demografischen Entwicklung orientieren. Regensburg ist da-
bei auf einem guten Weg, sich diesen in den letzten Jahren ein-
getretenen schulischen Strukturen und Veränderungen anzu-
passen. Wie sich einer der wichtigsten Faktoren, nämlich die
Zahl der Schüler, in den allgemein bildenden Schulen in der Stadt
entwickelt hat, darauf soll hier kurz eingegangen werden.

Im Schuljahr 2000/01 besuchten in Regensburg gut 15.600
Schüler die allgemein bildenden Schulen (Grund-, Haupt- und
Realschulen, Gymnasien), rund 100 oder 0,6 % mehr als im
vorangegangenen Schuljahr. Gegenüber 1990/91 waren es
sogar mehr als 3.100 Schüler (+ 25 %) (Abb. 1).

Abbildung 1

Im Vergleich zu 1961/62 reduzierte sich die Schülerzahl um ca.
8.000 (- 33 %) jedoch erheblich. In den darauf folgenden Jahren
entwickelten sich die Schülerzahlen recht unterschiedlich. Die
Volksschulen erreichten infolge des Geburtenbooms (1955/
1964) ihren Höchststand im Jahre 1970 mit 11.200 Schülern. Bis
heute hat sich diese Zahl mit 6.600 fast halbiert. Bei den Real-
schulen traten geringere Schwankungen auf. Nach 2.900 Schü-
lern im Jahre 1965 ging die Zahl kontinuierlich zurück und
erreichte 1991 mit 1.500 ihren bisher tiefsten Stand. Erst im Zuge
der stadtweiten Einführung einer sechsstufigen Realschule im
Schuljahr 2000/01 gewann sie an Beliebtheit und die Schüler-
zahl stieg auf 2.400. Die Gymnasien erlebten ihren Höchststand
1977 (7.100 Schüler); heute sind es 6.500. Die Wirkung des Ge-
burtenrückgangs in Regensburg seit dem Jahre 1964 lässt sich
am besten bei den Volksschulen festmachen und auch auf die
Örtlichkeit beschränken. Den dadurch hervorgerufenen Ein-
bruch der Schülerzahlen konnte die Eingliederung der ehema-
ligen Gemeinden Burgweinting, Oberisling und Harting am
1.1.1977 (4.200 Personen) wenig entgegensetzen. Erst das
Hinein-wachsen der geburtenstarken Jahrgänge der 60er Jahre
ins gebärfähige Alter führte zu einem Anstieg der Volksschüler-
zahlen Mitte der 90er Jahre. Inzwischen reduzierte sich die dafür
verantwortliche Bevölkerungsgruppe wieder (sinkende Repro-
duktionsrate) und im Schuljahr 1999/00 zeigt sich insbesondere
bei den Grundschülern eine leicht rückläufige Tendenz (Abb. 2
und 3). Ergänzend sei vermerkt, dass bei den Realschulen ca. 34
und bei den Gymnasien ca. 46 % (Stand: 2000/01) der Schüler
nicht in Regensburg ansässig sind.

Abbildung 2

Abbildung 3

Anfang Oktober 2000 waren in den Regensburger Volksschulen
insgesamt 399 (Vorjahr: 400) vollzeit- und teilzeitbeschäftigte
Lehrkräfte angestellt, darunter 14,5 % Fachlehrkräfte. Zu Beginn
des Schuljahres 1988/89 nahm die Zahl der Lehrer sprunghaft zu
(1987/88: 206; 1988/89: 358), wobei der Anteil der weiblichen
Kräfte sich erhöhte (+ 23 %) und der der männlichen sich vermin-
derte (- 10 %) (Abb. 4). Von den 274 Klassen in den Volksschulen
im Schuljahr 2000/01 umfassten bis 20 Schüler 51 oder 18,6 %
(Bayern: 21,8 %); 21 bis 30 Schüler 219 oder 79,9 % (Bayern:
75,6 %) und 31 bis 36 Schüler 4 oder 1,5 % (Bayern: 2,6 %). In
einer Klasse wurden im Durchschnitt 24,2 Schüler (Bayern: 23,7)
unterrichtet.

Abbildung 4
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August September Oktober

2000 2001 2000 2001 2000 2001

Bevölkerungsstand 1)  

Insgesamt ....................................................................................................     140.829      143.169      141.044      143.533      142.290      144.834   
davon Deutsche ..........................................................................................     128.952      130.806      129.174      130.995      130.114      132.009   
davon Ausländer .........................................................................................     11.877      12.363      11.870      12.538      12.176      12.825   
davon Ausländer (in %) ...............................................................................     8,4      8,6      8,4      8,7      8,6      8,9   

 

Bevölkerungsbewegung  

Lebendgeborene insgesamt ......................................................................     92      84      72      103      138      119   
   darunter Deutsche ....................................................................................     81      74      66      96      123      100   
Gestorbene insgesamt ...............................................................................     102      103      98      98      139      139   
   darunter Deutsche ....................................................................................     97      99      97      97      138      135   
Natürlicher Saldo insgesamt .....................................................................   - 10    - 19    - 26    + 5    - 1    - 20   
   darunter Deutsche ....................................................................................   - 16    - 25    - 31    - 1    - 15    - 35   
Zugezogene insgesamt ..............................................................................     1.080      1.090      1.391      1.475      2.164      2.312   
   darunter Deutsche ....................................................................................     820      831      1.105      1.088      1.676      1.803   
Weggezogene insgesamt ..........................................................................     1.259      1.089      1.150      1.116      917      991   
   darunter Deutsche ....................................................................................     922      835      877      914      745      793   
Wanderungssaldo insgesamt ...................................................................   - 179    + 1    + 241    + 359    + 1.247    + 1.321   
   darunter Deutsche ....................................................................................   - 102    - 4    + 228    + 174    + 931    + 1.010   
Bevölkerungssaldo insgesamt ..................................................................   - 189    - 18    + 215    + 364    + 1.246    + 1.301   
   darunter Deutsche ....................................................................................   - 118    - 29    + 197    + 173    + 916    + 975   
Eheschließungen 2) ...................................................................................     124      161      115      116      134   .    
darunter beide Ehepartner deutsch ............................................................     104      142      94      94      108   .    
darunter beide Ehepartner vorher ledig ......................................................     101      130      92      90      96   .    
Ehescheidungen .......................................................................................     43      49      36      44      38   .    
Einbürgerungen ........................................................................................     43      18      14      13      22   .    
davon Anspruchseinbürgerungen ...............................................................     20      12      10      7      15   .    
davon Ermessenseinbürgerungen ..............................................................     23      6      4      6      7   .    

Bau- und Wohnungswesen 3)  
 

Bauvorhaben insgesamt ............................................................................     34      35      32      53      37      36   
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) .....................................     14      9      17      32      7      17   
davon darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ..............................................     12      9      11      32      6      10   
davon darunter Mehrfamilienhäuser ...........................................................     2            -      6            -      1      7   
davon neue Nichtwohngebäude ..................................................................     8      9      2      11      11      10   
davon Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ..................................     12      17      13      10      19      9   
darin Wohnungen ........................................................................................     46      9      48      61      49      82   
Baukosten insgesamt (in 1000 DM) ............................................................     69.707      24.405      16.570      41.367      25.137      25.364   
darunter neue Wohngebäude (in 1000 DM) ...............................................     7.430      3.791      8.017      9.043      3.265      12.304   

Baufertigstellungen insgesamt .................................................................     28      26      56      27      34      20   
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) .....................................     19      15      43      14      21      12   
davon darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ..............................................     12      9      32      13      20      9   
davon darunter Mehrfamilienhäuser ...........................................................     7      6      11      1      1      3   
davon neue Nichtwohngebäude ..................................................................     3      4      6      4      6      4   
davon Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ..................................     6      7      7      9      7      4   
darin Wohnungen ........................................................................................     83      66      113      28      30      27   
         davon mit 1 und 2 Wohnräumen ........................................................     4    - 2      12      1      6      1   
         davon mit 1 und 3 Wohnräumen ........................................................           -      23      31      1      2      6   
         davon mit 1 und 4 Wohnräumen ........................................................     22      24      32      9      1      4   
         davon mit 1 und 5 und mehr Wohnräumen .......................................     57      21      38      17      21      16   

Gebäude- und Wohnungsbestand 4)

Wohngebäude insgesamt ..........................................................................     18.459      18.720      18.500      18.735      18.516      18.745   
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ........................................................     11.486      11.694      11.516      11.707      11.531      11.715   
darunter Mehrfamilienhäuser ......................................................................     6.937      6.993      6.948      6.995      6.949      6.997   
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden .......................................     74.027      74.773      74.130      74.801      74.153      74.822   



August September Oktober

2000 2001 2000 2001 2000 2001

Baugewerbe 5)  

Beschäftigte ..................................................................................................     2.385      2.059      2.403   .       2.388   .    
Arbeitsstunden (in 1000) ...............................................................................     229      183      268   .       265   .    
Umsatz (in 1000 DM) ....................................................................................     61.405      55.151      51.870   .       61.877   .    

 

Verarbeitendes Gewerbe 5)  
 

Beschäftigte ..................................................................................................     29.531      30.531      29.354   .       29.229   .    
Arbeiterstunden (in 1000) ..............................................................................     2.061      1.948      2.136   .       2.161   .    
Umsatz (in 1000 DM) ....................................................................................     1.434.584      1.402.502      1.572.304   .       1.574.628   .    

 

Arbeitsmarkt 6)

 
Arbeitslose insgesamt .................................................................................     9.456      9.774      9.157      9.632      8.829      9.572   
davon Männer ...............................................................................................     4.560      4.817      4.390      4.750      4.305      4.724   
davon Frauen ................................................................................................     4.896      4.957      4.767      4.882      4.524      4.848   
darunter Ausländer .....................................................................................     1.008      1.168      1.033      1.181      1.015      1.242   
darunter Jugendliche unter 20 Jahre ............................................................     306      360      310      366      268      327   
darunter ältere Arbeitslose (55 Jahre und älter) ...........................................     2.334      1.941      2.267      1.857      2.220      1.859   
darunter Schwerbehinderte ...........................................................................     973      913      967      889      950      858   
Arbeitslosenquote (in %) 7) ............................................................................     6,1      6,2      5,9      6,1      5,7      6,0   
Offene Stellen ...............................................................................................     2.686      2.159      2.621      2.114      2.466      1.766   
Stellenvermittlungen ......................................................................................     1.538      2.116      1.420      1.959      1.452      2.360   
Kurzarbeiter ...................................................................................................     13      62      24      130      31      1.517   

Fremdenverkehr 8)

Gästeankünfte ingesamt ...............................................................................     32.633      34.296      38.734      36.399      32.971      33.572   
   darunter Auslandsgäste .............................................................................     10.279      9.578      9.590      8.214      6.769      5.948   
Gästeübernachtungen ingesamt ...................................................................     55.307      57.002      67.857      62.078      61.310      54.680   
   darunter Auslandsgäste .............................................................................     17.782      15.035      17.495      13.759      14.414      9.535   
Bettenbelegung in % 9) ..................................................................................     45,4      46,8      53,7      52,5      46,0      44,7   

 

Immissionsmessergebnisse 10)  
 

Kohlenmonoxid CO  Mittelwert (Grenzwert: 10 mg/m³) ................................     0,400      0,700      0,400      0,700      0,500      1,000   
Kohlenmonoxid CO  98%-Wert (Grenzwert: 30 mg/m³) ................................     1,300      1,600      1,700      1,700      1,700      2,600   
Stickstoffdioxid NO2  Mittelwert (Grenzwert: 0,08 mg/m³) .............................     0,047      0,051      0,043      0,040      0,041      0,041   
Stickstoffdioxid NO2  98%-Wert (Grenzwert: 0,20 mg/m³) ............................     0,099      0,113      0,101      0,071      0,078      0,073   
Feinstaub  Mittelwert (Grenzwert: 0,15 mg/m³) .............................................     0,040      0,041      0,045      0,030      0,043      0,050   
Feinstaub  98%-Wert (Grenzwert: 0,30 mg/m³) ............................................     0,077      0,093      0,107      0,066      0,099      0,116   
Ozon O3 Mittelwert  (mg/m³) ..........................................................................    0,031      0,032      0,017      0,019      0,008      0,007   
Ozon O3 98%-Wert (Informationswert: 0,18 mg/m³) .....................................     0,106      0,093      0,060      0,052      0,030      0,036   

1) Personen, die in Regensburg mit Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldet sind. Quelle: bis einschl. 1999 Bevölkerungsfortschreibung, ab 2000 Melderegister
2) alle Eheschließungen, bei denen mindestens ein Partner in Regensburg gemeldet ist. Nicht vergleichbar mit früheren Veröffentlichungen, in denen diese Zahlen nach dem
   sog. Wohnortsprinzip ermittelt wurden
3) Genehmigte bzw. einem Genehmigungsfreistellungsverfahren unterliegende Baumaßnahmen, bei denen Wohnraum oder sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird
4) Fortschreibung nach der Gebäude- und Wohnungszählung 1987
5) Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten
6) Hauptamt (Stadt und Landkreis Regensburg)
7) bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
8) in Beherbergungsbetrieben mit mehr als 8 Gästebetten einschl. Jugendherberge
9) (Übernachtungen x 100) : (Betten x Tage des Berichtszeitraums)
10) Messstelle Schwanenplatz; alle Angaben in mg/m³
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